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Ausgangslage

Die Offene Rennbahn Oerlikon wurde im Jahr 1912 von der Sportplatz-
gesellschaft Oerlikon erstellt und ist damit die älteste in Betrieb ste-
hende Radrennbahn der Schweiz. Pro Saison werden von Mai bis 
September bei guter Witterung etwa 22 Dienstagabendrennen durchge-
führt.

Die Offene Rennbahn Oerlikon ist Bestandteil des Gebäudeportfolios 
von Immobilien Stadt Zürich. Stadtinterner Mieter ist das Sportamt. 
Betrieben wird das Objekt von der Interessengemeinschaft Offene 
Rennbahn Oerlikon (IGOR). Die Stadt übernimmt die Kosten für den 
baulichen Unterhalt.

In der Umgebung befinden sich vorwiegend grossmassstäbliche Bauten 
wie das Theater 11, das Hallenstadion und die Messe im Norden. 
Östlich liegen die Wohnbauten Wohnstadion und die Baugenossen-
schaft GISA. Südlich ist der Jugendtreff Oerlikon und westlich eine 
unmittelbar an die Parzelle anschliessende Tankstelle. Auf der anderen 
Seite der Thurgauerstrasse befinden sich ein Gebäude des ewz und ein 
Parkplatz.

Als schützenswert gilt das Rennbahnoval mitsamt den Steilwandtribü-
nen sowie der Motorradrampe. Sämtliche übrigen An- und Einbauten 
sind jüngeren Datums und beeinträchtigen teilweise das Erscheinungs-
bild der schutzwürdigen Teile. Aus diesen Gründen wurde die Anlage 
aus dem städtischen Inventar entlassen, im November 2012 jedoch 
wieder in der aktuellen Objektliste von überkommunaler Bedeutung 
aufgenommen. Verschiedene Aspekte der Rennbahn gelten dabei als 
schützenswert: Sie war der Initialbau des Gebietes an der äusseren 
Wallisellenstrasse, der Ausgangspunkt eines grossflächigen Sport- und 
Messequartiers, sie ist ein früher Sichtbetonbau (statisch berechnet 
nach der sogenannten Ritterschen Methode), es handelt sich um die 
letzte offene Radrennbahn in der Schweiz.

Aufgrund des schlechten baulichen Zustands und den hohen Unterhalts-
kosten hat Immobilien Stadt Zürich (IMMO) verschiedene Vorgehenssze-
narien der weiteren Nutzung für die Offene Rennbahn Oerlikon 
untersucht. Daher hat sie das Amt für Hochbauten (AHB) beauftragt 
eine Zustandsanalyse mit verschiedenen Szenarien auszuarbeiten und 
Massnahmen inklusive Kosten zu definieren, welche die Nutzung für die 
nächsten Jahre ermöglichen. Am 22. Oktober 2015 entschieden die 
Vorsteher des Hochbaudepartements (HBD) und des Schul- und Sport-
departements (SSD) die Umsetzung sämtlicher Massnahmen für die 
Gewährleistung der Betriebssicherheit und Gebrauchstauglichkeit für 

Historische Fotografie Rennbetrieb 

(BAZ)

Historisches Luftbild mit Hallenstadion 

und Offener Rennbahn (BAZ)

A PROJEKTRAHMEn
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zehn Jahre. Um die Aufrechterhaltung und Sicherung des Betriebes bis 
zur Teilinstandhaltung zu gewährleisten, wurden bereits Sofortmassnah-
men auf den Saisonstart 2016 getroffen.

Die Zustandsanalyse dient als Grundlage für diese Leistungsofferte und 
wird den Teilnehmenden für die zweite Phase abgegeben. Der Umfang 
orientiert sich an der Variante V03 (siehe Seiten 14 bis 15 der Zustands-
analyse).

Schrägluftbild Richtung Süden
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Perimeter

Die Offene Rennbahn Oerlikon befindet sich auf der Parzelle OE6268 mit 
einer Grundstücksfläche von 19‘860 m2 und ist in der Wohnzone W5. 
Die Anlage besteht aus folgenden Bauten (* im Inventar Denkmalpflege):

 – 1. Haupttribüne *
 – 2. Tribünengebäude *
 – 3. Buffetgebäude
 – 4. Südkurve
 – 5. Gegentribüne Mitte und Seiten
 – 6. Steilwandtribüne (Nordkurve) *
 – 7. Kabinenhof (Garderobengebäude)
 – 8. Motorradrampe *
 – 9. Unterführung Innenraum *
 – 10. Piste (Rennbahn) *
 – Weitere Bauten wie Beleuchtungsmasten, Anzeigetafel, Fahrrad-

werkstatt, Lager, Pergola, Container etc.

Datenauszug
Ersteller: Prestele Lukas (AHB) (GLOBAL\ahbprl)
Erstellungsdatum: 23.09.2016

Massstab: 1:2500
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 Pläne

Grundriss, 1912

Detailschnitt Binderkonstruktion Steilwandkurven in zwei Varianten (rechte Variante 

wurde ausgeführt), 1912

Untersuchung der Binder mit der 

graphischen Statik, 1912
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Grundriss mit schematischen Schnitten, 1978

Ansichten und Grundriss Gegentribüne, 1982
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Bestandesaufnahme Grundriss, 1997

Bestandesaufnahme Grundriss und Ansicht nordkurve mit Kabinenhof, 1997
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Aufgabe

 – Gewährleistung der Betriebssicherheit und Gebrauchstauglichkeit für 
eine Nutzungsdauer von 10 Jahren

 – Günstiger Betrieb
 – Berücksichtigung des denkmalpflegerischen Schutzumfangs
 – Vermeidung der Notwendigkeit einer Baueingabe

Der folgende zusammengefasste Massnahmenkatalog ist unter Berück-
sichtigung der oben erwähnten Aspekte zu prüfen und umzusetzen:

 – Betonsanierung / Betonschutz
 – Teilerneuerung Stahlkonstruktion und Korrosionsschutz Haupttribüne
 – Sanierung Mauerwerk
 – Sanierung / Teilersatz Holzbauteile und Holzschutz
 – Ausbesserungen / Sanierung Aussenhüllen
 – Erneuerung / Reparatur Dächer
 – Erneuerung Ausbau: Bodenbeläge (u.a. Piste), Wandflächen, Ver-

putz, Malerarbeiten, Geländer / Handläufe, Tore, Fugen
 – Sanierung Garderoben (minimaler Aufwand)
 – Erneuerung Gebäudetechnik (Beleuchtung, Elektro, Sanitär, Lüftung) 

und Kanalisation
 – Abluftanlage Küche über Dach geführt
 – Neubau oder Provisorium Gegentribüne (Mitte)
 – Fluchtwegmarkierungen

Ziele

Gesellschaft

Berücksichtigung des denkmalpflegerischen Schutzumfangs
Aufrechterhaltung des Rennbetriebs

wirtschaft

Minimierung der Investitions- und Betriebskosten der Bauten
Betriebssicherheit und Gebrauchstauglichkeit für 10 Jahre

umwelt

Materialisierung gemäss Eco-BKP-Merkblättern
 – www.stadt-zuerich.ch/nachhaltiges-bauen

Historische Fotografie Bauzustand

Historische Fotografie Rennbetrieb
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Die Offene Rennbahn soll mit dem Ziel einer Nutzungsdauer von 10 
Jahren (2020 bis 2030) instandgehalten werden. Es soll eine kostenbe-
wusste und nutzungsorientierte Lösung zur Gewährleistung der Be-
triebssicherheit und Gebrauchstauglichkeit ermittelt werden.

Vor der Saisoneröffnung 2016 sind bereits Sofortmassnahmen erfolgt. 
Diese wurden vor allem im Hinblick auf die Betriebssicherheit sowie der 
Unfallverhütung umgesetzt. Im Wesentlichen waren davon die Gegentri-
büne, Haupttribüne, Nordkurve und das Tribünengebäude betroffen.

Der mittlere Teil der Gegentribüne entspricht nicht mehr den heutigen 
statischen Vorgaben. Im Rahmen der Sofortmassnahmen wurde die 
Konstruktion im Bereich der untersten vier Reihen mit Stahlträgern 
abgestützt und der obere Teil für den Publikumsverkehr gesperrt. Die 
Anzeigetafel wurde instandgesetzt und ist wieder für die Nutzung 
freigegeben.

Grundsätzlich sind im Rahmen der Teilinstandhaltung alle Massnahmen 
zu prüfen, die für die Sicherheit und Betriebstauglichkeit notwendig 
sind, um den Betrieb für die kommenden 10 Jahre gewährleisten zu 
können. Vor allem im Hinblick auf den gesperrten Teil der Mitteltribüne 
sind verschiedene bezüglich Kosten optimierte Lösungsansätze zu 
evaluieren. Hier sollen alternative Lösungen betrachtet werden wie z.B. 
eine temporärere Stahltribüne, die als Überbrückung der bestehenden 
Tribüne erstellt wird oder allenfalls das Belassen der Sperrung und die 
Errichtung einer temporären Stahltribüne als Ersatz an anderer Stelle für 
die jeweiligen Grossevents. Entsprechende Vorschläge und Angebote 
liegen bereits vor (Nüssli AG). Ebenfalls ist die Sanierung der Gardero-
ben sorgfältig abzuwägen. Auch wenn sie in einem einfachen Zustand 
sind, sind sie zweckmässig und werden nur während der Sommer-Sai-
son genutzt. 

Im Hinblick auf die Kosten sowie die Nutzungsdauer ist ein massvolles 
Abwägen aller erforderlichen Massnahmen zwingend erforderlich. Daher 
ist ein Massnahmenkatalog anzustreben, der eine Bewertung der 
Massnahmen hinsichtlich ihrer zwingenden Bedingung und einer ergän-
zenden Möglichkeit zulässt. Hierbei sollte möglichst am Ende des 
Vorprojektes der Entscheid für die umzusetzenden Massnahmen erfol-
gen können. Die Kosten von CHF 5 Millionen müssen dringend eingehal-
ten werden.

Es sind keine betrieblichen Optimierungen vorgesehen, welche eine 
Baueingabe auslösen. Eine isolierte Baueingabe nur für die Küche ist 
allenfalls zu prüfen. Aus Sicht des Betreibers sind im Hinblick auf 
allfällige Auflagen alle Massnahmen, die eine Baueingabe erfordern, 
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dringend zu vermeiden. Die Notwendigkeit einer Baueingabe ist daher in 
Abhängigkeit der umzusetzenden Massnahmen zu prüfen. 

Kanalisationsuntersuchung sind bereits im Rahmen der Machbarkeits-
studie von der Firma Rohrmax AG durchgeführt worden. Entsprechende 
Kanal TV Aufnahmen und ein Protokoll sind vorhanden.

Der Terminplan für die Umsetzung muss sorgfältig geplant und frühzeitig 
kommuniziert werden. Während der Sommersaison findet der Renn-
bahnbetrieb statt und während der Wintersaison befindet sich überwie-
gend eine andere Nutzung (wie z.B. bisher Zirkus „Himmel auf Erden“) 
auf dem Areal. Dies ist auch im Hinblick auf allfällige Untersuchungen zu 
beachten, für die der Zugang auf das Areal erforderlich ist. Die Instand-
haltung ist aus betrieblicher Sicht möglichst im Winter durchzuführen. 
Während dieser Zeit stellt die IGOR den Betrieb an der Offenen Renn-
bahn ein. Eine verkürzte Saison würde für den Betrieb zu grossen 
Einbussen führen, der Verlust einer ganzen Saison wäre schwer tragbar. 
Eine saubere Planung und frühzeitige Kommunikation ist daher äusserst 
wichtig.

Das Rennbahnoval, das Tribünengebäude, die Kurventribünen sowie die 
Motorradrampe befinden sich im Inventar der Kantonalen Denkmal-
pflege. Baulichen Massnahmen sind daher mit der Kantonalen Denkmal-
pflege abzusprechen und müssen von dieser bewilligt werden.

Bei sämtlichen Massnahmen der Instandhaltung ist den Kosten, der 
Nutzungsdauer von 10 Jahren und der Nutzung als Saisonbetrieb 
Rechnung zu tragen.
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Kosten

Aufgrund einer ersten Kostengrobschätzung von Cockpit Projektma-
nagement sind Zielkosten in der Grössenordnung von maximal 5.0 Mio. 
Franken (+/-30 %, inkl. MWST) zu erwarten. Diese lösen einen Objekt-
kredit in der Grössenordnung von maximal 5.75 Mio. Franken (inkl. 
MWST, Kreditreserven I +5 % und II +10 %) aus.

Termine Projekt

Projektierungsbeginn Juni 2017
Abgabe KGS (Kostengrobschätzung Herbst 2017
Abschluss Vorprojekt mit KS (Kostenschätzung) Februar 2018
Abschluss Bauprojekt mit KV (Kostenvoranschlag) August 2018
Objektkredit Dezember 2018
Baubeginn Januar 2019
Bezug (vor Saisonbeginn) März 2020
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Allgemein

Für die Beurteilung nach qualitativen Aspekten war ein organisatorischer 
Lösungsansatz – eine Auftragsanalyse – erforderlich. Diese bestand aus 
skizzenhaften Lösungsvorschlägen für einzelne Aspekte der Bauauf-
gabe, welche den planerischen Umgang mit dem Bestand, den mass-
vollen Eingriff in die Bausubstanz und eine passende Antwort auf 
funktionale Fragestellungen aufzeigen sollten. Beurteilt wurden die 
Beiträge anhand der qualitativen Zuschlagskriterien.

Auftragsanalyse (mit Präsentationsgespräch)

Die Teilinstandhaltung der Offenen Rennbahn hat als Ziel die Betriebssi-
cherheit und Gebrauchstauglichkeit für zehn Jahre sicherzustellen und 
soll bei laufendem Betrieb durchgeführt werden. Aufgrund der begrenz-
ten Nutzungsdauer sollen die Massnahmen termin- und kostenoptimiert 
erfolgen (Stichwort Design to Cost).

Wesentlicher Teil der Architekturleistung ist es, zu Beginn des Projektes 
das studium von lösungsmöglichkeiten durchzuführen: Es sollen auf 
der Basis der Zustandsanalyse die Massnahmen sowie die Eingriffstiefe 
definitiv festgelegt werden. Die Massnahnen orientieren sich an der 
Variante V03 der Zustandsanalyse (siehe Seiten 14 bis 15 Zustandsana-
lyse und Seite 10 Programm Leistungsofferte).

Die Teilnehmenden werden zu einem Präsentationsgespräch eingeladen. 
Dieses Gespräch findet am Dienstag, 16. Mai 2017 nachmittags statt. 
Es stehen jeweils 10 Minuten für die Präsentation und anschliessend 5 
Minuten für Fragen zur Verfügung. Eine detaillierte Einladung mit Ort 
und Uhrzeit folgt.

Als Grundlage für das Gespräch gelten die zwei einzureichenden A3-
Blätter. Die Aussagen können anhand von Skizzen, Bildern, Diagrammen 
und Text gemacht werden.

Ein Beamer, Laptop und Pointer sind vorhanden.

B AUFTRAGSAnALySE
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Es werden Aussagen zu folgenden Punkten erwartet:
 – Terminplan und Herangehensweise: Wie gehen Sie dieses Projekt 

an? Wie strukturieren Sie die Zusammenarbeit mit Bauherrschaft 
und Behörden? Wie werden die baulichen Eingriffe zeitlich und 
räumlich optimal koordiniert, damit der Rennbetrieb möglichst wenig 
beeinträchtigt wird? Der Rennbetrieb dauert jeweils vom 1. Mai bis 
zum 30. September, zur Vorbereitung und zum Abbau werden 
jeweils zwei Wochen zusätzlich vorher und nachher benötigt. Wir 
erwarten von den sich bewerbenden Büros einen plausiblen und 
phasengerechten Ablauf- / Terminplan, der Auskunft über die 
Strukturierung des Projekts gibt.

 – Wie ist Ihr Umgang mit der denkmalpflegerischen Substanz ange-
sichts der Teilinstandhaltung mit bescheidenen finanziellen Mitteln 
und beschränktem Zeithorizont? Illustrieren Sie Ihr Vorgehen exemp-
larisch am geschützten Tribünengebäude.

 – Vorstellung Schlüsselpersonen anhand von 2 Referenzen (gemäss 
der in der ersten Phase eingereichten Selbstdeklaration)

Beurteilt wird die Auftragsanalyse, die Präsentation sowie das persönli-
che Gespräch gemäss den abgegebenen Unterlagen. Es werden keine 
ausgearbeiteten Terminprogramme bzw. Projektvorschläge erwartet.

Bestandesaufnahme Grundriss, 1997



16 Planerwahl Bericht  |  Offene Rennbahn  |  Zürich-Oerlikon

Auftraggeberin und Verfahren

Die Stadt Zürich, vertreten durch das Amt für Hochbauten, hat im 
Rahmen eines selektiven Planerwahlverfahrens nach WTO-Übereinkom-
men Architekturbüros zur Einreichung von Bewerbungsunterlagen für 
das Bauvorhaben «Teilinstandhaltung Offene Rennbahn Oerlikon» 
eingeladen.

Es wurden Architekturbüros gesucht, die in der Lage sind, diese Auf-
gabe mit hoher architektonischer, bautech nischer und organisatorischer 
Kompetenz unter Einhaltung der Kosten- und Terminvorgaben durchzu-
führen.

Die Bewertung der Unterlagen erfolgte in beiden Phasen durch das 
Planerwahlgremium der Fachstelle Planerwahl des Amts für Hochbauten.

Planerwahlgremium

 – Ursula Müller, Architektin (Vorsitz)  
Co-Leiterin Fachstelle Planerwahl, Amt für Hochbauten

 – Sven Ricman, Architekt 
Projektleiter Projektentwicklung, Amt für Hochbauten

 – Benjamin Kerland, Architekt 
Projektleiter Bau, Amt für Hochbauten

 – Lea Zimmermann, Architektin  
Projektausschuss-Delegierte, Amt für Hochbauten

 – Aziza Awenat, Kundenberaterin 
Immobilien Stadt Zürich

Experten

 – Roger Stub 
Ressortleiter Bauberatung, Kantonale Denkmalpflege

Projektleitung

 – Lukas Prestele, Architekt 
Projektentwicklung, Amt für Hochbauten

C BeRiCht PlAneRwAhlgRemium
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Präqualifikation

Die öffentliche Ausschreibung der Leistungsofferte «Teilinstandhaltung 
Offene Rennbahn Oerlikon» erfolgte am 9. Dezember 2016. 27 Bewer-
bungen wurden vollständig und fristgerecht bis zum 17. Januar 2017 
beim Amt für Hochbauten eingereicht.

Anlässlich der Präqualifikationssitzung des Planerwahlgremiums vom 7. 
Februar 2017 wurden nach der Vorprüfung sämtliche Bewerbungen zur 
Beurteilung zugelassen. Auf der Grundlage der im Programm vom 9. 
Dezember 2016 festgehaltenen Eignungskriterien wählte das 
Planerwahl gremium aus den 27 zugelassenen Bewerbungen die fünf 
nachfolgend aufgeführten Planerteams zur Teilnahme an der zweiten 
Phase des Planerwahlverfahrens aus.

 – weberbrunner architekten ag 
Binzstrasse 23, 8045 Zürich

 – Ladner Meier Architekten GmbH 
Grubenstrasse 37, 8045 Zürich

 – Diethelm & Spillmann GmbH und Hügi Architekten AG 
Räffelstrasse 11, 8045 Zürich

 – Planergemeinschaft Twerenbold Nägele Twerenbold Architekten 
Josefstrasse 106, 8005 Zürich

 – Fischer Architekten AG 
Binzstrasse 23, 8045 Zürich

Allen Bewerbenden wurde nach der Präqualifikation eine Verfügung mit 
der Bekanntgabe der ausgewählten Teams zugestellt.

Zuschlag

Das Planerwahlgremium traf sich am 16. Mai 2017. Beurteilt wurden die 
Auftragsanalyse, die Referenzen und die Honorarofferte. Die im Pro-
gramm vom 24. März 2017 festgehaltenen Zuschlagskriterien hat 
folgendes Architekturbüro am besten erfüllt:

 – weberbrunner architekten ag 
Binzstrasse 23, 8045 Zürich
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würdigung

Die Aufgabenstellung der Auftragsanalyse mittels Aussagen zu Projekt-
strukturierung / Herangehensweise, Grobterminplanung unter dem 
Aspekt Bauen unter Betrieb sowie der Umgang mit der teilweise ge-
schützten Bausubstanz unter der Optik der Instandhaltung für die 
nächsten 10 Jahre hat sich bewährt und auch die persönliche Präsenta-
tion half die unterschiedlichen Herangehensweisen herauszuschälen.
Das Gremium diskutierte intensiv das Thema, dass kein baulicher 
Eingriff ein Präjudiz betreffend der denkmalpflegerischen Substanz 
evozieren darf bzw. die Schutzwürdigkeit in Frage stellen darf.

Das Projekt von Diethelm & Spillmann / Hügi Architekten geht diesbe-
züglich radikal und auch visionär vor: Bauteile, die sowohl aus denkmal-
pflegerischer wie auch betrieblicher Sicht entfernt werden können, 
werden auch aus ökonomischen Gründen abgebrochen. Die Anlage wird 
entschlackt und auf ihr Wesentliches und Schützenswertes konzentriert 
und es wird eine Vorstellung für die potentielle Wiederherstellung 
entsprechend dem Zustand von 1912 nach 2030 dargestellt. Die polari-
sierende Auseinandersetzung mit der ambivalenten Zukunft und in 
welche Bauteile investiert werden soll, hat das Gremium bei dieser 
Arbeit stark herausgefordert. Trotz logischer Begründung empfand es 
aber, dass die Massnahmen zu stark auf die Vision nach 2030 ausge-
richtet sind.

Der exemplarische Umgang mit dem Tribünengebäude von Twerenbold 
Nägele Twerenbold Architekten, wurde vom Gremium mit der Wiederher-
stellung seiner früheren räumlichen Konfiguration und Farbigkeit als 
denkmalpflegerische Aufwertung diskutiert, was bereits etwas weit geht. 
Der systematische und gut gegliederte Terminplan mit seinen Massnah-
men ist nachvollziehbar und mit seiner Präsentation positiv gewürdigt 
worden.

Der Vorschlag von Fischer Architekten konnte mit seiner Präsentation 
weniger überzeugen. Es fehlte etwas das Gesamtbild, die Auseinander-
setzung mit der Aufgabe blieb an der Oberfläche und die Veredelungs-
massnahmen konnten als Thema wenig prägen.

Die Präsentation von Ladner Meier Architekten hat das Gremium über-
zeugt, es wurde ihnen ein gutes Aufgabenverständnis attestiert. Die 
Herangehensweise mittels detaillierter Zustandsanalyse war rezeptartig 
und als Weg übersichtlich aufgebaut. Hingegen blieb der Vorschlag 
etwas unfassbar und wenig konkret und mehr durch Beispiel-Bilder 
geprägt.
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Die Auftragsanalyse von weberbrunner Architekten wurde sauber, 
strategisch gedacht und stringent präsentiert. Durch eine gute Priorisie-
rung der Anlageteile entsteht ein gut gegliederter Leitfaden. Die redu-
zierten Eingriffe erfolgen denkmalpflegerisch sorgfältig gewählt. Es 
überzeugt die einfache Investition in die Erscheinung der Motorrad-
rampe, der pragmatische Ersatz der mittleren Gegentribüne durch 
leichte, vorfabrizierte Betonelemente sowie das Öffnen und Vernetzen 
der Freizeitanlage für das Quartier. Insgesamt werden alle Themen auf 
hohem Level und nachvollziehbar beantwortet. Das Honorar bewegt 
sich im Mittelfeld, die intelligent gewählten Eingriffe ermöglichen eine 
gute Wirtschaftlichkeit und damit wird das Gremium am meisten über-
zeugt.

Allen Teams wird für die engagierten Beiträge sehr herzlich gedankt, aus 
Sicht Planerwahlgremium hat sich gerade die persönliche Präsentation 
der strukturierten Terminpläne mit Massnahmen als schlüssiges Format 
bewährt.





D BEITRäGE
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n
k
l
.
 
a
l
l
e
n

E
i
n
l
a
u
f
-
 
u
n
d
 
A
n
s
c
h
l
u
s
s
b
l
e
c
h
e
n

(
S
p
e
n
g
l
e
r
a
r
b
e
i
t
e
n
 
g
e
n
e
r
e
l
l
)
,
 
i
m

D
a
c
h
r
a
n
d
b
e
r
e
i
c
h
 
A
n
s
c
h
l
ü
s
s
e
 
z
u
 
F
e
n
s
t
e
r
n
,

s
ä
m
t
l
i
c
h
e
 
D
a
c
h
a
u
f
b
a
u
t
e
n
 
w
i
e
 
z
.
B
.

K
a
m
i
n
e
,
 
e
t
c
.
,
 
F
i
r
s
t
g
r
a
t
,
 
u
s
w
.

8
 

S
ä
m
t
l
i
c
h
e
 
A
b
g
a
s
k
a
m
i
n
e
 
(
i
n
n
e
n
 
w
i
e

a
u
s
s
e
n
)
 
i
n
k
l
.
 
a
l
l
e
n
 
A
n
s
c
h
l
u
s
s
-
,

Ü
b
e
r
g
a
n
g
s
-
,
 
P
a
s
s
s
t
ü
c
k
e
n
,
 
i
n
k
l
.
 
H
ü
t
e
n
,

H
i
l
f
s
k
o
n
s
t
r
u
k
t
i
o
n
e
n
,
 
e
t
c
.

9
 

S
ä
m
t
l
i
c
h
e
 
L
ü
f
t
u
n
g
s
k
a
m
i
n
e
 
(
i
n
n
e
n
 
w
i
e

a
u
s
s
e
n
)
 
i
n
k
l
.
 
a
l
l
e
n
 
A
n
s
c
h
l
u
s
s
-
,

Ü
b
e
r
g
a
n
g
s
-
,
 
P
a
s
s
s
t
ü
c
k
e
n
,
 
i
n
k
l
.
 
H
ü
t
e
n
,

F
i
l
t
e
r
n
,
 
V
e
n
t
i
l
a
t
o
r
e
n
,
 
M
o
t
o
r
e
n
,

H
i
l
f
s
k
o
n
s
t
r
u
k
t
i
o
n
e
n
,
 
e
t
c
.
,
 
a
n
a
l
o
g
 
f
ü
r

a
l
l
e
 
L
ü
f
t
u
n
g
s
k
a
n
ä
l
e
 
i
m
 
I
n
n
e
r
n
 
o
d
e
r

H
a
l
l
e
 
s
e
l
b
s
t
 
(
i
n
n
e
n
 
u
n
d
 
a
u
s
s
e
n
 
i
n
k
l
.

a
l
l
e
n
 
M
o
n
t
a
g
e
k
o
n
s
t
r
u
k
t
i
o
n
e
n
,
 
e
t
c
.
)

1
0
 

D
a
c
h
a
u
f
b
a
u
t
e
n
 
a
u
s
 
M
e
t
a
l
l
 
i
n
k
l
.
 
 

 
A
n
s
t
r
i
c
h

1
1
 

S
ä
m
t
l
i
c
h
e
 
F
e
n
s
t
e
r
,
 
M
e
t
a
l
l
r
a
h
m
e
n
,

S
p
r
o
s
s
e
n
,
 
K
ä
m
p
f
e
r
,
 
P
f
o
s
t
e
n
,

L
ü
f
t
u
n
g
s
f
l
ü
g
e
l
,
 
K
i
t
t
,
 
E
i
n
g
l
a
s
u
n
g
e
n
,

S
c
h
a
r
n
i
e
r
e
,
 
G
r
i
f
f
e
,
 
B
e
d
i
e
n
e
l
e
m
e
n
t
e
,

F
a
r
b
a
n
s
t
r
i
c
h
,
 
e
t
c
.
)
 
(
V
e
r
m
e
s
s
u
n
g
 
u
n
d

S
t
a
u
b
a
b
l
a
g
e
r
u
n
g
e
n
 
g
e
n
e
r
e
l
l
!
)

1
2
 

A
u
s
s
e
n
w
ä
n
d
e
,
 
S
i
c
h
t
b
a
c
k
s
t
e
i
n
 
i
n
k
l
.
 
 

 
S
t
a
h
l
f
a
c
h
w
e
r
k
k
o
n
s
t
r
u
k
t
i
o
n

1
2
a
 

A
u
s
s
e
n
v
e
r
p
u
t
z
 
v
o
r
h
a
n
d
e
n
 
i
n
k
l
.

B
e
f
e
s
t
i
g
u
n
g
s
e
l
e
m
e
n
t
e
 
z
.
B
.
 
S
c
h
r
a
u
b
e
n
,

K
l
e
i
n
k
o
n
s
o
l
e
n
,
 
D
ü
b
e
l
,
 
Ö
s
e
n
,
 
H
a
k
e
n
,
 
e
t
c
.

1
2
b
 

S
t
a
h
l
f
a
c
h
w
e
r
k
k
o
n
s
t
r
u
k
t
i
o
n
 
i
n
k
l
.
 
a
l
l
e
n

V
e
r
b
i
n
d
u
n
g
e
n
 
(
S
c
h
r
a
u
b
e
n
,
 
N
i
e
t
e
n
,
 
e
t
c
.
)
,

d
.
h
.
 
S
t
ü
t
z
e
n
,
 
S
t
r
e
b
e
n
,
 
T
r
ä
g
e
r
,
 
K
o
p
f
-

b
z
w
.
 
F
u
s
s
p
l
a
t
t
e
n
,
 
e
t
c
.

1
2
c
 

P
u
t
z
 
I
n
n
e
n
s
e
i
t
e
 
w
o
 
v
o
r
h
a
n
d
e
n
,
 
i
n
k
l
.

B
e
f
e
s
t
i
g
u
n
g
s
e
l
e
m
e
n
t
e
,
 
z
.
B
.
 
S
c
h
r
a
u
b
e
n
,

K
o
n
s
o
l
e
n
,
 
D
ü
b
e
l
,
 
Ö
s
e
n
,
 
H
a
k
e
n
,
 
e
t
c
.

1
3
 

I
n
n
e
n
w
a
n
d
 
a
u
s
 
K
a
l
k
s
a
n
d
s
t
e
i
n
,
 
i
n
k
l
.

a
l
l
e
n
 
S
t
a
h
l
s
t
ü
t
z
e
n
,
 
S
t
ü
r
z
e
n
,

M
ö
r
t
e
l
f
u
g
e
n
,
 
H
a
k
e
n
,
 
B
e
f
e
s
t
i
g
u
n
g
e
n
,
 
e
t
c
.

1
4
 

N
a
c
h
t
r
ä
g
l
i
c
h
 
e
r
s
t
e
l
l
t
e
 
A
u
s
m
a
u
e
r
u
n
g
 
i
m

F
a
c
h
w
e
r
k
b
e
r
e
i
c
h
 
m
i
t
 
K
a
l
k
s
a
n
d
s
t
e
i
n
e
n

o
d
e
r
 
a
n
d
e
r
e
n
 
M
a
t
e
r
i
a
l
i
e
n
,
 
M
ö
r
t
e
l
f
u
g
e
n
,

H
a
k
e
n
,
 
B
e
f
e
s
t
i
g
u
n
g
e
n
,
 
e
t
c
.

1
5
 

Z
w
i
s
c
h
e
n
b
o
d
e
n
 
i
n
k
l
.
 
G
e
r
ü
s
t
g
ä
n
g
e
;

U
n
t
e
r
k
o
n
s
t
r
u
k
t
i
o
n
e
n
,
 
G
e
l
ä
n
d
e
r
,

H
o
l
z
b
r
e
t
t
e
r
,
 
U
n
t
e
r
s
i
c
h
t
s
v
e
r
k
l
e
i
d
u
n
g
e
n
,

a
l
l
e
n
 
u
n
t
e
n
 
n
i
c
h
t
 
e
i
n
s
e
h
b
a
r
e
n

A
u
f
b
a
u
t
e
n
,
 
G
e
g
e
n
s
t
ä
n
d
e
 
u
n
d

K
o
n
s
t
r
u
k
t
i
o
n
s
h
i
l
f
e
n
 
(
a
u
f
 
d
i
e
s
e
n
 
B
ö
d
e
n
,

e
t
c
.
)
 
A
s
b
e
s
t
h
a
l
t
i
g
e
 
M
a
t
e
r
i
a
l
i
e
n
 
s
i
n
d

a
u
f
 
j
e
d
e
n
 
F
a
l
l
 
n
i
c
h
t
 
m
e
h
r
 
d
a
.

1
6
 

H
a
l
l
e
n
b
o
d
e
n
b
e
r
e
i
c
h
 
m
i
t
 
Ü
b
e
r
b
e
t
o
n

(
A
c
h
s
e
n
 
C
 
÷
 
C
)
;
 
B
e
t
o
n
,
 
e
i
n
g
e
l
e
g
t
e

S
t
a
h
l
t
r
ä
g
e
r
s
c
h
i
e
n
e
n
,
 
D
e
c
k
e
l
 
u
n
d

S
c
h
ä
c
h
t
e
,
 
e
t
c
.
 
F
a
r
b
a
n
s
t
r
i
c
h
e

 
H
i
n
w
e
i
s
:
 
M
i
t
t
e
 
A
c
h
s
e
 
G
/
M
 
÷
 
C

 
m
u
s
s
 
f
ü
r
 
e
i
n
e
 
B
o
d
e
n
a
b
s
e
n
k
u
n
g
 
v
o
n
 

 
7
0
 
c
m
 
b
a
u
l
i
c
h
 
r
e
a
l
i
s
i
e
r
b
a
r
 
s
e
i
n
,
 
 

 
d
i
e
 
e
i
n
e
n
 
A
u
s
h
u
b
/
 
A
b
b
r
u
c
h
 
 

 
 

 
z
u
l
ä
s
s
t
.

 
→
 
K
o
n
s
e
q
u
e
n
z
e
n
 
f
ü
r
 
O
K
 
S
o
h
l
e
 
 

 
A
u
s
h
u
b
 
b
z
w
.

 
A
b
b
r
u
c
h
m
a
t
e
r
i
a
l
a
b
f
ü
h
r
u
n
g
 
 

 
 

a
u
f
z
e
i
g
e
n

1
7
 

H
a
l
l
e
n
b
o
d
e
n
 
B
e
r
e
i
c
h
 
A
c
h
s
e
 
A
 
÷
 
C
,
 
R
a
m
p
e
,

K
l
ö
t
z
l
i
p
a
r
k
e
t
t
,
 
B
e
t
o
n
b
o
d
e
n
,

F
a
r
b
a
n
s
t
r
i
c
h
e
,
 
S
t
a
h
l
e
i
n
l
a
g
e
n
,
 
D
e
c
k
e
l

u
n
d
 
S
c
h
ä
c
h
t
e
,
 
e
t
c
.

1
8
 

E
l
e
k
t
r
i
s
c
h
e
 
I
n
s
t
a
l
l
a
t
i
o
n
e
n
;
 
T
a
b
l
e
a
u
,

I
s
o
l
a
t
o
r
e
n
,
 
S
c
h
a
l
t
e
r
,
 
L
e
i
t
u
n
g
e
n
,

E
l
e
k
t
r
o
r
o
h
r
e
 
i
n
n
e
n
 
w
i
e
 
a
u
s
s
e
n
 
i
n
k
l
.

B
e
f
e
s
t
i
g
u
n
g
e
n
,
 
L
e
u
c
h
t
e
n
,
 
M
o
t
o
r
e
n
,

K
a
b
e
l
,
 
e
t
c
.
 
a
n
 
W
ä
n
d
e
n
,
 
D
e
c
k
e
n
,
 
D
a
c
h
 
u
n
d

B
o
d
e
n
 
i
n
n
e
n
 
u
n
d
 
a
u
s
s
e
n
 
a
m
 
G
e
b
ä
u
d
e

1
9
 

W
a
s
s
e
r
-
,
 
H
e
i
z
u
n
g
s
-
,
 
D
r
u
c
k
l
u
f
t
-
 
u
n
d

Ö
l
d
r
u
c
k
l
e
i
t
u
n
g
e
n
 
i
n
n
e
n
 
w
i
e
 
a
u
s
s
e
n
 
i
n
k
l
.

B
e
f
e
s
t
i
g
u
n
g
e
n
,
 
D
ä
m
m
m
a
t
e
r
i
a
l
i
e
n
,
 
B
o
i
l
e
r
,

H
e
i
z
k
ö
r
p
e
r
,
 
e
t
c
.
 
a
n
 
W
ä
n
d
e
n
,
 
D
e
c
k
e
n
,

D
a
c
h
 
u
n
d
 
B
o
d
e
n
 
i
n
n
e
n
 
u
n
d
 
a
u
s
s
e
n
 
a
m

G
e
b
ä
u
d
e

2
0
 

T
ü
r
e
n
,
 
T
o
r
e
;
 
O
b
e
r
f
l
ä
c
h
e
n
,
 
 

 
 

 
B
e
f
e
s
t
i
g
u
n
g
s
t
e
i
l
e
,
 
B
e
s
c
h
l
ä
g
e
,
 
 

 
F
a
r
b
e
n
,
 
e
t
c
.

2
1
 

L
u
f
t
 
u
n
d
 
S
t
a
u
b
 
i
n
 
d
e
r
 
H
a
l
l
e

2
2
 

A
n
b
a
u
 
N
o
r
d
-
W
e
s
t
 
(
r
ü
c
k
g
e
b
a
u
t
)

2
3
 

A
n
n
e
x
b
a
u
 
S
ü
d
-
O
s
t
 
a
b
g
e
b
r
o
c
h
e
n

A
u
s
h
u
b
s
o
h
l
e
 
s
a
u
b
e
r
 
-
1
 
U
G
 
b
z
w
.
 
-
2
 
U
G

B
e
r
e
i
c
h
 
A
c
h
s
e
 
H
 
÷
 
C
 
f
r
e
i
g
e
l
e
g
t
e
s

F
u
n
d
a
m
e
n
t
 
H
a
l
l
e
n
l
ä
n
g
s
w
ä
n
d
e
 
S
ü
d
-
O
s
t

i
n
k
l
.
 
f
r
e
i
g
e
l
e
g
t
e
 
A
u
s
s
e
n
w
a
n
d

H
a
l
l
e
n
l
ä
n
g
s
s
e
i
t
e
 
S
ü
d
-
O
s
t
 
(
v
e
r
g
l
e
i
c
h
e
 
P
t

1
2
a
)

2
4
 

T
a
n
k
r
a
u
m
 
B
e
r
e
i
c
h
 
S
t
r
a
s
s
e
 
S
ü
d
-
O
s
t

2
5
 

U
m
g
e
b
u
n
g
s
f
l
ä
c
h
e
n
 
S
ü
d
-
O
s
t
 
b
z
w
.
 
 

 
N
o
r
d
-
W
e
s
t
 
u
n
d
 
N
o
r
d
-
O
s
t

D
i
e
 
o
b
e
n
 
e
r
w
ä
h
n
t
e
n
 
P
u
n
k
t
e
 
e
r
h
e
b
e
n
 
n
i
c
h
t
 
d
e
n

A
n
s
p
r
u
c
h
 
v
o
l
l
s
t
ä
n
d
i
g
 
e
r
k
a
n
n
t
 
z
u
 
s
e
i
n
,

s
o
n
d
e
r
n
 
s
o
l
l
e
n
 
h
e
l
f
e
n
 
d
i
e
 
B
a
u
t
e
i
l
e
,
 
g
r
o
s
s

o
d
e
r
 
k
l
e
i
n
 
z
u
 
e
r
k
e
n
n
e
n
.

Z
i
e
l
 
i
s
t
 
e
s
:
 
D
i
e
 
H
a
l
l
e
 
m
ö
g
l
i
c
h
s
t
 
o
r
i
g
i
n
a
l
,

d
.
h
.
 
b
a
u
l
i
c
h
 
u
n
v
e
r
ä
n
d
e
r
t
 
ü
b
e
r
n
e
h
m
e
n
 
z
u

k
ö
n
n
e
n
.
 
B
a
u
t
e
i
l
e
 
w
e
l
c
h
e
 
s
i
n
n
i
g
e
r
w
e
i
s
e

z
u
r
ü
c
k
g
e
b
a
u
t
 
w
e
r
d
e
n
,
 
s
o
l
l
e
n
 
d
u
r
c
h
 
E
r
s
a
t
z

w
i
e
d
e
r
 
e
r
s
t
e
l
l
t
 
w
e
r
d
e
n
,
 
s
i
n
d
 
a
u
s
 
G
r
ü
n
d
e
n
 
d
e
s

D
e
n
k
m
a
l
s
c
h
u
t
z
e
s
 
v
o
r
 
e
i
n
e
r
 
U
m
s
e
t
z
u
n
g
 
d
u
r
c
h

d
i
e
 
F
a
c
h
s
t
e
l
l
e
 
d
e
s
 
K
a
n
t
o
n
s
 
z
u
 
p
r
ü
f
e
n
,
 
b
z
w
.

g
e
n
e
h
m
i
g
e
n
 
z
u
 
l
a
s
s
e
n
.
 
F
a
l
l
s
 
w
e
i
t
e
r
r
e
i
c
h
e
n
d
e

E
r
k
e
n
n
t
n
i
s
s
e
 
v
o
r
l
i
e
g
e
n
,
 
s
o
l
l
e
n
 
d
i
e
s
e
 
i
m

R
a
h
m
e
n
 
d
e
s
 
K
o
n
z
e
p
t
p
a
p
i
e
r
s
 
a
u
f
g
e
f
ü
h
r
t
 
w
e
r
d
e
n
.
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U
E
R
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N
I
T
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B
E
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N
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A
L
T
E
 
S
C
H
M
I
E
D
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B
A
D
E
N

Te
m

po
rä

re
 B

ed
ür
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 fü

r b
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tim
m

te
 V

er
an
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ng

en
 w

er
de

n 
 m

it 
 te

m
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rä
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n 
Lö

su
ng

en
 b

ea
nt

w
or

te
t. 

Es
 o

bl
ie

gt
 n

ic
ht

 u
ns

 m
ög

lic
he

 S
ze

na
ri

en
 fü

r e
in

e 
er

w
ei

te
rt

e 
N

ut
zu

ng
 d

er
 A

nl
ag

e 
vo

rz
us

ch
la

ge
n.

 D
ie

 N
ut

zu
ng

  k
ön

nt
e 

se
lb

st
ve

rs
tä

nd
lic

h 
in

 d
en

 
nä

ch
st

en
 Ja

hr
en

 u
m

 w
ei

te
re

 E
ve

nt
s e

rw
ei

te
rt

 w
er

de
n.

 S
o 

kö
nn

te
 d

ie
 R

en
nb

ah
n 

al
s 

im
po

sa
nt

es
 B

üh
ne

nb
ild

, b
ee

in
dr

uc
ke

nd
e 

Ku
lis

se
 fü

r e
in

e 
Vi

el
za

hl
 V

er
an

st
al

tu
n-

ge
n 

al
le

r A
rt
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ie

ne
n.

  D
au

er
ha

fte
 b

au
lic

he
 E

in
gr

iff
e 

si
nd

 d
af

ür
 n

ic
ht

 e
rf

or
de

rl
ic

h.
 

Er
gä
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un

ge
n 

si
nd

 e
he

r  
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 S
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ne
 v
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 Ü
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gs
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ng
en
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 a

ku
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rf
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en
 d
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Bü
ro

. S
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lü
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el
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en
. R

ef
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en
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e
W
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o 

m
it 
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av
on

 2
 L
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Un
se

r B
ür

o 
is

t v
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t m
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ei
ne

m
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ite

n 
Au
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en
pr
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Verfassende

Planergemeinschaft Twerenbold Nägele Twerenbold Architekten

N

Jan

Ausführung 15 Monate

Feb März April Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez Jan Feb März

2019 2020
ÜbergabeBaubeginn Phase 1 Phase 2 Phase 3

RennbetriebAufbau Abbau

TRIBÜNE MITTE

PISTE

TRIBÜNENGEBÄUDE

HAUPTTRIBÜNE

BUFFETGEBÄUDE

Betonsanierung: Spitzarbeiten, Korrosionsschutz
Stützen: Sanierung Spritzbetonbeschichtung  

Anpassung Geländer und Handläufe, Teilersatz Winkelelemente, Erneuerung Sitzbretter   
Instandsetzung Leuchten und Elektroanlagen, Sanierung AnzeigetafelBetonsanierung: Reprofilierung und Oberflächenschutz in Etappen*

  

Ersatz Tribüne, Anpassung Geländer und Handläufe, Instandsetzung Lagerräume
Instandsetzung Leuchten und Elektroanlagen, Erneuerung Elektroverteilung

Sanierung Kanalisation, Erneuerung Flachdach, Ausbesserung
Aussenhülle, Instandsetzung Holzfassade   

Erneuerung Ausbau (Garderobenbänke, Wand- und Bodenbeläge, Plattenarbeiten), Innere Maler-
arbeiten, Anpassung Elektro- Sanitär- und HLK Anlagen, Erneuerung Leuchten  Äussere Verputz, Maler- und Holzschutzarbeiten in Etappen*

 

Partielle Sanierung Belagsflächen, Erneuerung Belagsfugen, Ersatz Geländer 
Erneuerung Lautsprecheranlage 

Partielle Sanierung Belagsflächen
Erneuerung Belagsfugen Untersicht: Sanierung Tragkonstruktion und Korrosionsschutz

 

Sanierung Kanalisation, Reparatur Dacheindeckung und Mauerwerks-
ausfachung, Ersatz Holzbauteile   

Sanierung  Holzbauteile, Reparatur Dacheindeckung, Erneuerung
Bodenbeplankung, Ersatz Tiefkühltruhe und Kühlagregat 

Teilersatz Stahlkonstruktion und Korrosionsschutz, Erneuerung Bodenbretter und Oberflächen,
Anpassung Geländer und Handläufe, Luftraum schliessen

Äussere Verputz, Maler- und Holzschutzarbeiten in Etappen*
 

Einbau Personal- WC, Küchenfortluft,  Wand- und Bodenbelagsarbeiten, Innere Malerarbeiten, 
Anpassung Elektro- Sanitäranlagen, Erneuerung Lautsprecheranlage und Leuchten 

* Bauarbeiten, welche klimabedingt während der Phase 2 stattfinden, werden in Etappen ausgeführt.
  Temporäre Sicherheitsmassnahmen unter Berücksichtigung des Rennbetriebes und Publikumsverkehrs.
  
   
  

TEILINSTANDHALTUNG    OFFENE RENNBAHN OERLIKON

Kabinenhof
Fahrradwerkstatt

Motorradrampe
Unterführung

Tribünengebäude

Steilwandtribüne
Nordkurve

Gegentribüne
Links

Gegentribüne
Mitte Gegentribüne

Rechts

Südkurve

Piste

Haupttribüne

Buffetgebäude

Situation

Ansicht Gegentribüne

SÜD-NORDKURVE TRIBÜNEN RAMPE UNTERFÜHRUNG

BAUABLAUF UND TERMINPLAN

KABINENHOF WERKSTATT



TEILINSTANDHALTUNG    OFFENE RENNBAHN OERLIKON  TRIBÜNENGEBÄUDE

Im Zuge der Teilinstandhaltung schlagen wir vor, die drei durch 
Umbauten geschlossenen Durchgänge von der Hauptfront des 
Gebäudes zur rennbahnseitigen Vorhalle mit den Aufgängen zur 
Stahltribüne wieder zu öffnen.

Durch die gewonnene Durchlässigkeit werden Vorhalle und Tribüne 
wieder mit dem Vorplatz vor dem Gebäude verbunden. Die 
Zugänglichkeit zur Tribüne verbessert sich, die gesamte räumliche 
Situation um Tribünengebäude und Buffetgebäude erfährt eine 
Aufwertung. 

Die Ausfachungen werden in Anlehnung an die ursprüngliche Farbe in 
zeigelrot gestrichen. Ansonsten wird das Gebäude ausgebessert. Der 
Einbau des notwendigen Personal-WCs ist im bestehenden 
Toilettenbereich vorgesehen.

„Das ursprüngliche Tragwerk der Rennbahn Oerlikon war eine 
selbst für die damalige Zeit sehr schlanke Betonkonstruktion. Die 
1912 in der Schweizerischen Bauzeitung publizierten statischen 
Berechnungen sind deshalb interessant, weil sie grafisch 
durchgeführt wurden und ein ungewöhnliches Tragwerk betrafen, 
bei dem räumliche Kraftkomponenten eine wichtige Rolle 
spielten...    Jedes Baudenkmal umfasst Teile, die man sieht, und 
einen Hintergrund, den man nicht direkt erkennen kann. Die 
grafischen Untersuchungen gehören zu den verborgenen Werten 
dieses bedeutenden Ingenieurwerks im Dienst des Radsports.“    
(J. Conzett in Tec 21/2012)

„Die Rennbahn hat sich bautechnisch, fahrtechnisch und 
betriebstechnisch bewährt. Von Fachleuten und Sportfreunden 
wird ihr das Zeugnis einer erstklassigen Bahnanlage ausgestellt. 
Möge ein guter Stern über dem Betrieb der Sportplatzanlage 
walten, damit auch diejenigen, die grosse finanzielle und geistige 
Opfer nicht gescheut haben, die wohlverdiente Anerkennung 
finden.“
(M. Scheifele, Gemeindeingenieur, in SBZ Nr. 25/1912)

„Die offene Rennbahn besitzt neben ihrer Originalsubstanz, dem 
sogenannten Alterswert, auch einen für die Architektur- und 
Sozialgeschichte wichtigen historischen Wert. Diesen definiert der 
Kunsthistoriker Alois Riegl als Wertschätzung der Gesellschaft 
gegenüber einem Baudenkmal, das unabhängig von seinem 
Alterswert Zeugnischarakter besitzt.“ (P. Wallnöfer in Rennbahn 
Oerlikon 2012)

In den vierziger Jahren wurde zusätzlich vor dem Gebäude eine 
Tribünenkonstruktion aus Stahl errichtet, deren Zugänge auf die 
Durchgänge von der Hauptfont zur rennbahnseitigen Vorhalle Bezug 
nahmen.

Büro Büro Bahntrainer Lager Küche

Rennstübli

WC Herren

WC Damen

Personal

Zustand nach Teilinstandhaltung

In den siebziger Jahren wurden die Zuschauerplätze auf dem Gebäude 
und die Überdachung abgebrochen. Übrig gebliebenen sind das 
Erdgeschoss und die Stahltribüne.

Die Struktur des ursprünglichen Gebäudes ist jedoch erhalten und 
immer noch erkennbar. Auch die Nutzung der einzelnen Räume hat sich 
praktisch nicht verändert.

Ansichten nach Teilinstandhaltung

„Die Rennbahn dokumentiert auf lebendige Art und Weise die Zeit 
ihres vor unserem heutigen Medienzeitalter liegenden kulturellen 
Umfelds. Da es damals keinerlei Möglichkeiten zur unmittelbaren 
Übermittlung eines Ereignisses gab, bestand die einzige 
Möglichkeit, einen solchen Grossanlass mitzuverfolgen, darin, den 
Ort des Geschehens selbst zu besuchen. Die offene Rennbahn 
Oerlikon stellt in dieser Hinsicht in gewisser Weise die letzte 
Entwicklungsstufe der antiken Stadien und Arenen dar.“ (J. E. 
Vogel in Rennbahn Oerlikon 2012)

„Die Zuschauerplätze sind sehr praktisch angeordnet. Südwestlich der 
Zielgeraden in einem Abstand von 10m ist die gedeckte , 42 m lange 
und 7 m breite Haupttribüne erstellt, in Holzfachwerk mit roten 
Ziegelsteinen ausgeriegelt und mit Kiesklebedach abgedeckt. Darunter 
befinden sich die erforderlichen Räume für Bureau, Presse. Restaurant 
und Aborte und vor diesen Räumen, der Rennbahn zugekehrt, eine 
gedeckte, 2.3m breite Vorhalle. Über diesen Räumen sind in offener 
Halle 464 Sitzplätze angeordnet, die durch drei Treppenaufgänge direkt 
von der Hauptfront aus, sowie von den Wirtschaftsräumen und der 
Vorhalle aus zugänglich sind.“ (M. Scheifele, Gemeindeingenieur, in 
SBZ Nr. 23/1912)

Zustand 1912 bis 1946

Zustand 1946 bis 1974

Zustand 1974 bis heute

Teilinstandhaltungsmassnahmen
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